
reform  beendet wurde. Die Bodenreform  wurde im 
w ahrsten Sinne des W ortes vom Volke selbst durch­
geführt. 9500 Kommissionen zur D urchführung der 
Bodenreform m it 52388 M itgliedern waren in der sowje­
tisch besetzten Zone tätig . U nterstü tz t von den Selbst­
verw altungsorganen und von der A rbeiterschaft der 
Städte, führten  diese Kommissionen, Landarbeiter, 
Bauern und andere W erktätige, die Bodenreform durch. 
Insgesam t wurden 6350 Landgüter m it über 100 ha be­
schlagnahm t. Die Gesamtfläche betrug 2254436 ha, 
davon 730000 ha Waldfläche. Außerdem  wurden 2330 
G üter m it einer Gesamtfläche von 77 800 ha, die K riegs­
verbrechern un d aktiven Faschisten gehörten, beschlag­
nahm t. Vieh, G eräte und Maschinen der früheren Groß­
grundbesitzer wurden kostenlos unter die Neubauern 
aufgeteilt, größere Maschinen, Zuchtstationen und der­
gleichen erhielten die V ereinigungen der gegenseitigen 
Bauernhilfe.

Diese D urchführung der Bodenreform ist ein großer 
geschichtlicher Sieg der demokratischen K räfte  in 
Deutschland, denn die Bodenreform h ilft den Frieden 
sichern, die Dem okratie festigen und die E rnäh rung  
unseres Volkes verbessern.

W enn K ritiker aus anderen Gebieten D eutschlands 
m it unseren demokratischen Methoden der Boden­
reform  nicht einverstanden sind, so können wir ihnen 
nu r an tw orten : Ih r h a tte t im W esten und Süden Deutsch­
lands genau so viel Zeit zur D urchführung der Boden­
reform  wie wir, ih r  ha tte t die Möglichkeit, zu zeigen, 
was ih r könnt, aber bisher habt ih r noch nicht einmal 
begonnen. S ta tt in anderen Gebieten Deutschlands die 
Propaganda gegen die Bodenreform in der sowjetisch 
besetzten Zone zu führen und die Behauptung zu ver­
breiten, die Bodenreform gefährde die E rnährung , 
wäre es besser gewesen, m an hätte  dort m it der D urch­
führung der Bodenreform begonnen, dann wäre w ahr­
scheinlich auch die Ablieferung aus dem Dorfe eine 
bessere gewesen. (Zustimmung und Beifall.)
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